
Friedrich Köhler

wurde am 28.10.1873 in Hildesheim geboren.
Journalist und freier Schriftsteller. Befreundet mit Hermann Löns.
In den 1910er Jahren Chefredakteur des Dortmunder Generalanzeigers; nach dem 
1. Weltkrieg zunächst Chefredakteur am Westfälischen Anzeiger, Hamm; 
anschließend freier Schriftsteller. Heimatforscher mit zahlreichen Einzelbeiträgen in 
Zeitungen, Zeitschriften und Jahrbüchern besonders des westfälischen Raums, 
dessen teilweise phantasievolle Themen nicht unwidersprochen blieben. 
Köhler erforschte das Römerlager Kneblinghausen und gründete das Hellweg-
Museum in Unna.
Lebte bis 1946 in Hamm, verzog dann nach Sindelfingen, wo er am 5.8.1946 starb.
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